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Amtlicher « heil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 29 . April d . I . gnädigst geruht , den von dem
Herrn Erzbischof gewählten Amtsrichter Josef Schmitt
in Boxberg unter Verleihung des Titels „ Assessor

" zum
Kollegialmitglied beim Katholischen Oberstiftungsrath zu
ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 18 . Mai d . I . gnädigst geruht , dem Privat¬
dozenten an der Technischen Hochschule dahier , Oberschul¬
rath vr . Albert Waag , den Charakter als außerordent¬
licher Professor zu verleihen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 30 . Mai d . I .
wurden die Postpraktikanten Emil Ernst aus Sinzheim
und Albert Wild aus Steinmauern zu Postsekretären
ernannt .

» icht-Lmtlichrr « keil.
Atmmrtell« Ilmidfcha».

-o- Frankfurt , 31 . Mai .
Die Operationen der verbündeten Mächte in Ostasten scheinen

jetzt zur Beendigung zu kommen . Nachdem über die Ent -
schädigungsfrage eine vollkommene Einigung erzielt ist,
werden die Truppen wohl in aller Bälde das Land verkästen .
Man ist allerwärts froh , diese chinesischen Engage¬
ments erledigt zu sehen, und auch die Börse zeigte sich froh
gestimmt . Ob freilich das weite chinesische Absatzgebiet der In¬
dustrie schnell zurückerobert werden kann, ist eine andere Frage ,
denn man darf nicht außer Acht lasten, daß der Abzug der
fremden Truppen keineswegs den Abschluß der Pacifikation des
Landes bedeutet. — In Transvaal stehen die Dinge noch
keineswegs günstig , da der Oberbefehlshaber sogar neuen
Truppennachschubverlangt haben soll .

Wenn die Börsen ihrer günstigeren Auffassung der Zukunft
hauptsächlich durch eine Höherbewerthung der Bankaktien Anlaß
gaben, so hängt dies in gewissem Grade auch damit zusammen,
daß in wenigen Tagen die Erörterungen hinsichtlich einer Revi¬
sion des Börsengesetzes in Gang kommen werden. Und weiter
ist in Betracht zu ziehen , daß uns die nächste Zukunft aller
Voraussicht nach einige Emisstonsgeschäfte größeren Stils
bringen wird. Oesterreich braucht Geld für die Durchfüh¬
rung der Investitionen , die Stadt Wien plant eine größere
Anleihe, die voraussichtlich mit Prämien ausgestattet werden
wird.

Das argentinische Unifikation sprojekt wird
bald festere Formen bekommen , und vielleicht bietet auch die
chinesische Entschädigung Anlaß zu einer Finanztransaktion .
Am meisten wurden diejenigen Banken begünstigt , welche zur
Rothschild -Gruppe gehören , also die Kreditanstalt, die Diskonto¬
gesellschaft u . s . w . Aber auch Deutsche Bank , Berliner
Handelsgesellschaft und Dresdner gingen in die
Höhe , während die Aktien von Hypothekenbanken unter der Nach¬
wirkung der Pommer ' schenAffaire niedriger angeboten
waren . Im übrigen ist keineswegs anzunehmen, daß die Schwie¬
rigkeiten der Pommer 'schen und Mecklenburg-Strelitz 'schen Hypo¬
thekenbank einen ähnlichen Umfang erreichen werden , wie die¬
jenigen der Spielhagen -Banken , was auch schon daraus zu
schließen ist , daß die Zahlung des Julicoupons der Pommer '¬
schen Pfandbriefe wie üblich vom 15 . Juni ab stattfinden soll .
Gefördert wurde die günstige Strömung durch die bessere Dis -
pofitii» des New - Aorker Marktes , wo sich Hand in
Hand mit einer Klärung der Northern Pacific Afsaire
wieder eine allgemein steigende Bewegung Bahn zu brechen
scheint, Montanpapiere konnten nur vorübergehend an der Auf-
wärtsbewegung theilnehmen und wurden später, namentlich so¬
weit Hüttenaktien in Frage kamen , zurückgedrängt. Die Eisen¬
industrie hat sich keineswegs so rasch erholt , als man in den
letzten Wochen zuweilen anzunehmen geneigt war . Es herrscht
überall Beschäftigungsmangel, den man nun durch eine Forctrung
des Exports zu mildern sucht. Bezeichnend für die Lage ist es
aber, daß die Dortmunder Union nicht weniger als 75 000 Tonnen
Roheisen liegen hat, die einstweilen nicht abzusetzen sind . Des¬
halb richteten sich die Angriffe der Spekulation auch speziell auf
die Vorzugsaktien der DortmunderUnion , und schließlich
wurden auch Laura und andere Sorten in die rückläufige Be¬
wegung stärker hereingezogen, zumal die Taxationen über das
Quartalsergebniß bei der Laurahütte wesentlich herabgeschraubt
werden. Aber auch abgesehen von der Eisenindustrie kommen
aus verschiedenen anderen gewerblichen Branchen ungünstige
Eindrücke , die sich übrigens in den starken Ertragsrückgängen
mancher früher glänzend prosperirenden Unternehmen deutlich
wiedersptegeln . Einen beträchtlichen Rückgang erfuhren Zell¬
stoff Dresden , SeilindustrteWolff , Fürther
Maschinenfabrik , Kleyer , Cementwerke Hei¬
delberg und einzelne Elektrtzttätsaktien . Etwas
erholt find Heddernheimer Kupferwerke , deren Sanirung
nun in erregter Generalversammlung beschlossen wurde . Am
widerstandsfähigsten hielten sich Kohlenaktien , zumal die
Gerüchte über Lohnherabsetzungen im Ruhrredier bestritten
werden, und das Syndikat entschlossen ist , auch für den Juni
von einer Vergrößerung der Produktionseinschränkung abzusehen .

Eine herbe Enttäuschung wurde der Börse durch den ungün¬
stigen Verlauf der Verstaatlichung der Nordostbahn bereitet.
Der Bund bietet einen Abfindungsprets , der den ausländischen

Großaktionären entschieden zu niedrig erscheint , während die i
einheimischen Aktionäre , namentlich die Guyer - Zoller - s
schen Erben und die Direktion der Nordostbahn zur Annahme
des Gebotes geneigt find . Wie sich die verschiedenen Gruppennun zunächst einigen werden , ist im Augenblick noch offene
Frage . Es wird aber ein Projekt erörtert , wonach die auslän¬
dischen Großaktionäre den schweizerischen Besitz übernehmenwollen.

Neben Nordost wurden besonders Gotthard niedriger ab¬
gegeben . Von anderen Bahnen sind Anatolier , Prince
Henri , italienische Aktien sowie österreichisch¬
ungarische Staatsbahn befestigt . Unter den heimischen
Transportwerthen find Westdeutfche Eisenbahn niedri¬
ger . Eine beträchtliche Steigerung erzielten Hamburger
Packetfahrt , Md zwar in Verbindung mit den Plänen ,
welche auf die Herst« ckung neuer Verbindungslinien mit China
hinauslaufen .

Geld ist flüssig , und die heimischen Staatsfonds
blieben gut behauptet. Bon ausländischen Renten
waren Italiener , sowie Chinesen und Argentinier
begehrt, während Rumänier und Mexikaner abbröckelten .
Spanier find nach vorübergehendem Rückgang wieder etwas
fester , da die französische Regierung und die Vertretung der
Bondsinhaber schon jetzt den angeblich vorhandenen Bestreb¬
ungen wegen einer Couponsreduktton energischen Wider¬
stand entgegensetzen . Türken sprachen sich fest aus .

Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :
24. Mai . 31. Mai

3 </2 °/° Deutsche Reichsanleihc 98 60 99 .10
8 "/° - „ 88 .05 88.15
3 '/? /o Preußische Konsols 98.35 98 .80
8 "/<> „ § 87 .90 88 .10
3^2

° '° Badische Obl . abgestempelt 96 .40 96 .50
3 "

,
'
„ Badische Obligationen 87 — 87 —

3 ' /, "/o Bayern 96 25 96.40
3 °/, Bayern 86.75 86.60
3V/ » Großh. Hessische Obligationen 95 .30 95.35
3 /̂o ,, „ „ 85 .05 85 .—
3V/ « Württemberger (abg .) 95 .80 95 .80
8" /« ,, 86.20 86.15
4 "/« -Italienische Rente 96.40 96.50
4 °/, Ungarische Goldrente 98.70 98 .80
4°/„ Ungarische Kronenrente 93 .45 93.50
5"/„ amort . Silber -Mexikaner 43 .50 43 .40
5 " /, Gold- Mexikaner v . 1899 98.25 98 .30
Oesterreichische Kreditaktien 215 .30 216.20
Diskonto-Kommanditantheile 184 .80 185 .40
Staatsbahn -Aktien 144.20 144.80
Lombardische Aktien 23 .— 22 .80
Gotthardaktien 160 . - 157 .—
Schweizerische Nordostbahnaktien 107 .50 103 .30
Laurahütte -Aktien 209 .— 204.—
Bochumer Bergbauaktien 187 .— 185 —
Gelsenkircher Bergbauaktten 175 .30 175 .80
Harpener Bergbauaktien 175 .10 174.80
Badische Anilin-Aktien 392 .80 391 .60
Türkenloose 112 .80 112 .60

* Bern , 1 . Juni . Die Schweizerische Depeschen-
Agentur meldet : Der Vertrag über den Rückkauf
der Nordost bahn ist heute Vormittag von den Ver¬
tretern des Bundesrathes und der Gesellschaft unter¬
zeichnet worden . Der Bund zahlt 82 Millionen
Francs .

Aus Elsaß - Lothringen.
SLL . Straßburg , 31 . Mai .

Nach der Beseitigung der „ Abschlußprüfung" an den
neunstufigen höheren Schulen mußte konsequenterweise auch
die Schlußprüfung an den sechs stufigen höheren
Schulen (Pro gymnasien , Reals chulenfentwederbe -
seitigt oder umgeformt werden . Einer vollen Beseitigung der
Schlußprüfung stehen erhebliche Bedenken pädagogischer Art
entgegen . So hat denn der elsaß - lothringische Ober¬
schulrath die Umformung in der Weise bewerkstelligt ,
daß die Prüfung eine innere Angelegenheit der einzelnen
Schule wird, in die der Oberschulrath zwar eingreifen
kann, wenn dies etwa aus Gründen der Schulaufsicht ge¬
boten erscheint, aber nicht einzugreifen braucht. Eine Ver¬
ordnung des Oberschulraths von Elsaß -Lothringen vom
18 . Mai 1901 setzt demnach eine neue Ordnung der
Schlußprüfung an den sechsstüfigen höheren Schulen (Pro -
gymnasien , Realschulen ) fest , welche mit dem Beginn des
Schuljahres 1901/2 in Kraft tritt und wodurch zugleich
die früheren Ordnungen der Schlußprüfung an diesen
Anstalten beseitigt werdm. Hiernach wird in Zukunft
eine besondere schriftliche Prüfung nicht ab¬
gehalten ; zu j ihrem Ersatz treten die im Laufe des
Jahres angefertigten Haus - und Klassenarbeiten der
Schüler ein . Die Beschränkung oder Ausdehnung der
mündlichen Prüfung ist in die Befugniß der Prü¬
fungskommission gestellt, so daß dieselbe für einzelne oder
für alle Prüflinge die mündliche Prüfung aus einzelne

! der im Unterricht der obersten Klasse behandelten wissen-
^ schaftlichen Fächer beschränken kann . Damit ist das wün-

schenswerthe Ebenmaß in der Behandlung der sechs- und
neunstufigen höheren Schulen herbeigeführt . Es steht zuerwarten , daß auch in den anderen deutschen Bundes¬
staaten eine ähnliche Ordnung Nachfolgen wird.

Bekanntlich dürfen nach 8 3 Absatz 2 des neuen
Reichsgesetzes betreffend den Verkehr mit
Wein , weinhaltigen und weinähnlichen Ge¬
tränken sogenannte „ Kunstweine "

nach dem 1 . Oktober1901 , also nach dem Tage des Inkrafttretens dieses Ge¬
setzes , weder feilgehalten noch verkauft werden . Das
neue Reichsgesetz enthält somit für „ Kunstweine " ein
unbedingtes Handelsverbot , während nach der
bisherigen Gesetzgebung der Verkauf von „ Kunstweinen"
zulässig und gestattet war , wenn diese Getränke unter
einer entsprechenden erkennbar machenden Bezeichnung
verkauft wurden. Nach 8 22 dieses Reichsgesetzes soll
jedoch auf sogenannte „ Kunstweine "

, welche bei Verkün¬
dung dieses Gesetzes bereits hergestellt waren und die
innerhalb eines Monats nach der Verkündigungdes Gesetzes , welche unmittelbar bevorsteht , der zu¬
ständigen Behörde angemeldet worden sind , das
gedachte Verkaussverbot des 8 3 Absatz 2 bis zum1 . Oktober 1902 keine Anwendung finden ,
sofern die Vertriebsgefäße mit entsprechenden Kennzeichen
amtlich versehen worden sind und die Getränke unter
einer ihre Beschaffenheit erkennbar machenden Bezeichnung
feilgehalten oder verkauft werden . Da nun bis zur reichs¬
gesetzlichen einheitlichen Regelung der Beaufsichtigung des
Verkehrs mit Nahrungs - und Eenußmitteln die Landes¬
regierungen darüber Bestimmung zu treffen haben, welche
Beamte für die in dem Reichsweingesetz bezeichneten
Maßnahmen zuständig sind , so hat die Regierung von
Elsaß -Lothringen hierfür diejenigen Behörden bezeichnet,
welchen bereits die Durchführung des Weinsteuergesetzes
obliegt . Es sind sonach für Elsaß - Lothringen die
Hauptzoll - und Hauptsteuerämter die zuständigen
Behörden , bei denen die nach 8 22 des Reichsgesetzesüber den Verkehr mit Wein erforderliche Anmeldung von
„ Kunstweinen"

zu erfolgen hat. Ebenso sind die Ober¬
zoll - und Obersteuerkontroleure die zur Anbring¬
ung der entsprechenden Kennzeichen an den Vertriebs¬
gefäßen kompetenten Beamten.

Die Bedeutung von Kolouialbahnen.
Die Bedeutung von Eisenbahnverbindungen

für die Entwicklung und Hebung des Verkehrs in Kolonial¬
geb t e t e n ist bekanntlich in englischen Kreisen von jeher voll
gewürdigt und bet der Inangriffnahme kolonisatorischer Auf¬
gaben mit als oberster Leitsatz berücksichtigt worden. Man hatin allen Theilen der ausgedehnten englischen Besitzungen aus¬
nahmslos die Erfahrung gemacht, daß mit dem Bau von Eisen¬bahnlinien die feindselige Haltung der eingeborenen Bevölkerung
allmählich schwindet und einer willigen und freundlichen Auf¬nahme der zivilisatorischen Bestrebungen des europäischenElements Platz macht . Und nicht selten hat sich die Anlagevon Verbindungsstraßen als das einzige und nachhaltige Mittel
bewährt , den immer wiederkehrenden Unruhen und Kämpfen im
Innern des Landes ein Ende zn machen. So trat in den lange
vergeblichen Bemühungen Englands um die Civtlistrung der
hinterindischenShanvölker erst von dem Zeitpunkte eine Wendung
zum Besseren ein, als mit dem Ausbau der Landstraßen be-
gönnen wurde . Neuerdings in dem Hinterlande des englischen
Besitzes an der Goldküste unter den Ashanti -Stämmen aus -
gebrochene Unruhen haben Anlaß gegeben, die bereits bis zueinem Drittel ihrer projektirten Länge fertiggestellte Bahn von
dem Küstenorte Sekondi bis Kumasfi im Ashanti -Gebiet möglichst
zu fördern, um auch hier diesen bewährten Faktor der Koloni¬
sation als versöhnendes und beruhigendes Mittel wirken
zu lassen . Es kann nicht verkannt werden , daß man mitder hohen wirthschaftlichen und politischen Bedeutung , die
man in England den Kolonialbahnen beimißt , den Werth
solcher Anlagen auf das richtige Matz etnschätzt , und mit Recht
ist man überzeugt, daß ein baldiger Erfolg die für die Durch¬
führung des Unternehmens aufgewendcten Kosten rechtfertigenwerde. Es kann in der That als zweifellos gelten , daß alle
derartigen Maßnahmen größeren Umfangs ihre moralische Wir -
kung nicht verfehlen, da in ihrer Inangriffnahme und unauf¬haltsamen Durchführung die eingeborene Bevölkerung ein starkes,sichtbares Zeichen der fremdstaatlichen Oberhoheit erblicken wirdund aus den für so umfangreiche Unternehmungen aufgewendetenMitteln die Gewißheit entnimmt, daß die fremde Macht gewillt
ist, an dem einmal erworbenen Besitz unter allen Umständenund mit allen Mitteln festzuhalten .

Die kretische Nationalversammlung.
Die eine Zeit lang in ' s Äuge gefaßte Möglich!«

eines Beschlusses der kretischen Nationalversamu
lung , durch welchen an der gegenwärtig bestehend!
Ordnung gerüttelt und damit auch eine Rückwirkung a
die im europäischen Orient herrschenden Strömung!



ausgeübt werden könnte , ist jetzt nicht mehr zu besorgen.
Die am 1 . Juni zusammentretendeNationalversammlung
wird es sich zwar nicht nehmen lassen , das Ziel ihrer
nationalen Bestrebungen im Sinne der Vereinigung mit
Griechenland in irgend einer Form hervorzuheben , an
den Versuch eines eigenmächtigen Umstoßens des von den
Mächten auf der Insel geschaffenen interimistischen Re¬
gimes wird jedoch von Niemandem gedacht. Die voraus¬
zusehende Kundgebung wird vielmehr lediglich den Zweck
einer neuerlichen Markirung der Wünsche der Kreter ver¬
folgen . In manchen Kreisen will man wissen, Prinz
Georg werde anläßlich der Eröffnung der Kammer¬
tagung die Volksvertretung zur Mäßigung in der Fassung
etwaiger Resolutionen bezüglich der Angliederung an
Griechenland auffordern. Mag aber die Einflechtung
einer solchen Ermahnung in die Ansprache des Ober¬
kommissärs erfolgen oder nicht , unter allen Umständen
dürfe man im Voraus darüber beruhigt sein , daß die
Manifestation der Kammer die Schranken einer plato¬
nischen Kundgebung nicht überschreiten werde .

Bon den Philippinen .
Nach einer Mittheilung aus Rom lautet der vom

päpstlichen Legaten auf den Philippinen , Msgr . Chapelle ,
dem Vatikan erstattete Bericht über die kirchliche
Lage auf diesen Inseln sehr ungünstig für gewisse
religiöse Orden , indem er auf die zahlreichen Mißbräuche
hinweist , die infolge des Mangels einer Kontrole ihrer
Herrschaft auf den Philippinen entstanden sind . Aus
den Einzelheiten des Berichtes des Msgr . Chapelle geht
hervor, daß die Klöster bei der Einhebung von Kirchen¬
gebühren das gleiche rücksichtslose Ausbeutungsshstem be¬
folgten, wie die spanischen Civilbeamten in ihrem Wir¬
kungskreise . Im Vatikan erkennt man daher die Noth-
wendigkeit an , im geistlichen Regime auf den Philippinen
eine Aenderung eintreten zu lassen . In einsichtigen kirch¬
lichen Kreisen ist man im allgemeinen überzeugt , daß die
Einführung amerikanischer Institutionen für die kirchlichen
Interessen viel vortheilhafter sein wird, als das bisherige
System , bei dem sich Staat und Geistlichkeit die Hände
reichten , um die Eingeborenen auszubeuten.

Hrotzherzogthum Dadrn.
Karlsruhe» 1 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Früh von 8 Uhr an den Vortrag des Präsidenten
vr . Nicolai entgegen . Um halb 10 Uhr begrüßte Seine
Königliche Hoheit Ihre Königliche Hoheit die Großher
zogin am Bahnhof bei Höchstihrer Rückkehr aus Weimar .

Von 11 Uhr an hörte Seine Königliche Hoheit den
Vortrag des Staatsministers vr . Nokk . Hierauf meldeten
sich behufs Ueberreichung der Monatsrapporte der Oberst
von Ferno , Kommandeur des 1 . Badischen Leib-Grenadier -
Regiments Nr . 109 , der Oberst von Beck , Kommandeur
des 1 . Badischen Feld-Artillerie-Regiments Nr . 14 , und
Oberstleutnant von Schack, Kommandeur des 1 . Badischen
Leib -Dragoner -Regiments Nr . 20.

Nachmittags halb 3 Uhr empfing Seine Königliche
Hoheit den Präsidenten des Evangelischen Oberkirchen¬
raths , Geheimerath vr . Wielandt . Um 3 Uhr wurden
den Großherzoglichen Herrschaften im Schloß die neu
eingetretenen Kadetten durch Oberst von Sidow vor¬
gestellt . Um 4 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Minister von Brauer und darnach
den Geheimen Legationsrath vr . Freiherrn von Babo.

Die „schwäbische Spitzbergen-Expedition " nud die
deutsche Hochseefischerei.

Berichten aus Bremerhaven zufolge hat die deutsche
Hochseefischerei seit einem Jahrzehnt ganz gewaltig zu¬
genommen. Im Laufe der vergangenen Charwoche allein belief
sich der Werth des nur über Bremerhaven nach dem Inland
eingeführten deutschen Fischfanges auf etwa 300000 M . , was
einem Jahresbetrag von mehreren Millionen Mark entspräche
und gewiß eine sehr stattliche Einnahme aus dem früher fast
garnicht oder im Berhälmiß zu anderen Nationen höchst noth-
dürftig ausgenützten nordischen Gewässer darstellt.

Angesichts solcher Thatsachen darf denn wohl in Erinnerung
gebracht werden, daß der eigentliche Anstoß zu einer Bewegung,
welche dem deutschen Volke eine unerschöpfliche Quelle billiger
Fischnahrung erschlossen und unserer Marine gleichzeitig hiermit
ein ausgezeichnetes Uebungsgebiet geschaffen hat, in erster Linie
der vor zehn Jahren von Württemberg ausgegangenen,
viel besprochenen , nicht minder aber auch, nach echt deutscher
Unart , vielfach bespöttelten „schwäbischen Spitzbergen -
Expedition " zu verdanken ist . Die „Norod. Allg. Ztg ."
hat unlängst einen längeren Artikel über dies interessante
Thema veröffentlicht, in welchem sie schreibt : Wir glauben,
eine vaterländische Pflicht zu erfüllen , indem wir auf jenen
Vorgang Hinweisen und ibn an der Hand zuverlässige : Mit-
thetlungen hier kurz besprechen .

Nachdem im Jahre 18dl der „Kapitän und Nordpolfahrer "
Bade im Verlaufe seiner Stuttgarter Borträge die Frage einer
Hebung der deutschen Hochseefischerei angeregt hatte , entschloß
sich auf Veranlassung von Professor vr . R . Baur in Stuttgart
ein dortiger Finanzmann , die Geldmittel zu liefern, um der Be
arbeitung dieser Aufgabe näher zu treten, sie an Ort und Stelle
durch Entsendung einer Expedition studiren und Klarheit darüber
schaffen zu lassen, ob, wie und innerhalb welcher Grenzen eine
Betheiligung Deutschlands an der Ausbeutung der nordischen
bezw . polaren Meeresschätze ausführbar und einträglich sei : ein
Unternehmen, welches damals immerhin und namentlich für Be¬
wohner des Binnenlandes ganz andere Schwierigkeiten bot, als
man es heute, wo eine Fahrt auf den 80 . Grad zu einer sehr
bequemen, ungefährlichen Reise geworden ist , wohl noch an¬
nehmen dürfte.

ES wurde demzufolge von der bekannten Firma Droste GehrbS
u . Eie . in Bremerhaven ein kleiner Fischereidampfer „Amelh"

Morgen Früh fahren Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin nach Palmbach zur
Jubelfeier der dortigen evangelischen Gemeinde .

** Auf den Stationen Mannheim und Karlsruhe sind Rück¬
fahrkarten I . und II . Klaffe nach Genua über Chiasso—Mailand
aufgelegt worden. Sie gelten 20 Tage.

§ Nach Hawai und Portorico sind vom 1 . Juni ab
Postpackete ohne Werthangabe und ohne Nachnahme bis
5 LA unter denselben Bedingungen zulässig wie nach den Ver¬
einigten Staaten von Amerika ; sie unterliegen also bis zum
Gewichte von 1 IrA e»ner Gebühr von 1 M . 60 Pf . , bei einem
Gewichte von über 1 bis 5 Irx einer Gebühr von 2 M . 40 Pf .

* (Großherzogliches Hoftheater .) Bon der General¬
direktion des Großh . Hoftheaters wird uns zur Veröffentlichung
mitgetheilt : Am Samstag , den 8 . Juni , wird die Erstaufführung
des Calderon'schen Lustspiels „Zwei Eisen im Feuer " in der
deutschen Bearbeitung von Friedrich Adler stattfinden. Die Haupt¬
rollen liegen in den Händen der Damen Gerhäuser , Lossen ,
Müller , Genter und der Herren Herz , Heinzel,Gerasch ,
Höcker , Wassermann . In den Vorstellungen von „Johannis¬
feuer" am Dienstag, den 4 . Juni , und „Maria Stuart " am
Donnerstag, den 6 . Juni , wird Hans Jlltger in den Rollen
des Hilfspredtgers Hasste und des Morrimer sein Gastspiel fort¬
setzen . In der Oper glangt am Mittwoch, den 5. Juni , „Bea¬
trice und Benedict" und „Pan im Busch ", am Sountag , den
9 Juni „Tannhäuser " mit Fritz Rsmond in der Titelpartie
zur Aufführung .

* (Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung vom
31 . Mai ) Die Frage des Abbruchs der beiden Häuschen am
ehemaligen Karlsthor wird zurückgestellt , da das Großh . Be¬
zirksamt gegen die Verlegung der Polizei st ation vom
Karlsthor nach dem städtischen Anwesen Karlstraße Nr . 97
derzeit Bedenken trägt die der Stadtrath als gerechtfertigt an¬
erkennen muß . — Das Großh Bezirksamt hat die Verlegung
der Geschäftsräume der städtischen Bankontr ^ lle von
ihrem derzeitigen Platze Kriegstraße Nr . 77 , in die Nähe des
Amtshauses aus dienstlichen Gründen angeregt . Es wird in
Ausstcbt genommen, die erforderlichen Räume durch Mtethung
des II . Stockes des Hauses Hebelstraße Nr . 23 zu beschaffen.
— Genehmigt wird der Entwurf eines Schtffschlepp -
Reglements bezüglich des städtischen Rheinhaftens . —
Die Großherzogliche Generaldirektion der Staatseisenbahnen
hat dem Stadtrath gelegentlich einer Korrespondenz über die
Fortführung einer der Straßenbahn nach der
Südstadt eine Situattonsskizze über den nach dem Gelände
südlich des Lauter - Bergs zu verlegenden Bahnhof mitge-
thetlt . Der Stadlrath nimmt von dieser Skizze Kenntniß. —
und behält sich seine Stellungnahme zur Gestaltung der Bahn¬
hofsanlage bis auf Einkunft näherer Pläne vor . — Zur Ber-
meidung von Erdrutschungen am Lauterberg sind
Befestigungsarbeiten erforderlich, die einen Kostenaufwand von
25000 M . verursachen. — Die Korrektion der Alb
oberhalb der Militärschwtmmschule mit einem
Kostenaufwand von 7 000 M . in der von Großh . Kulturinspektion
Vorgeschlagenen Weise wird beschlossen. Auf Grund des 8 85
des badischen Wassergesetzes wird der Militärfiskus als Besitzer
der Militärschwtmmschule an der Alb um Uebernahme eines
Drittels der Kosten angegangen. — Der Ausschuß der Studenten¬
schaft sür Errichtung einer Bismarck - Gedenksäule bet
Ettlingen wünscht , die Säule sammt Gelände unentgeltlich
in das Eigenthum der Stadt Karlsruhe zu übertragen , gegen
die Verpflichtung der letzteren , die Säule der Studentenschaft
auf Verlangen zu patriotischen Festen zur Verfügung zu
stellen . Der Stadtrath nimmt namens der Stadtgemeinde unter
der gestellten Bedingung und unter Vorbehalt der Staats -
genehmtgung zur Annahme der Schenkung das Anerbieten an . —
Es wird in Aussicht genommen, unter Verwendung der im
Voranschlag für die Anschaffung von Kunstgegenständen vor¬
gesehenen Summe , die sür zwei oder drei Jahre kapitalistrt
werden soll, einen Brunnen vor der kleinen Kirche
in der Kaiserstratze zu errichten. — Nach der vom städtischen
Tiefbauamt angestellten Berechnung wird die in einer der letzten
Bürgerausschußsitzungen angeregte Belegung der Kais er -
straße mit Asphalt bei einem Flächengehalt von
31600 gm einen Kostenaufwand Von 600 000 M . und die
Unterhaltung der Fahrbahn sodann einen Aufwand von jährlich
32 000 M . verursachen. Hierzu kommen noch die Kosten der
Verzinsung des Anlagekapitals . Im Hinblick auf diese hohen
Beträge beschließt der Stadtrath , der Frage erst dann wieder
nahezutreten, wenn eine Umpflasterung der zwischen Karl- und
Waldhornstraße gelegenen Strecke der Kaiserstraße erforderlich

(später untergegangen ) gechartert und für die Expedition und
ihre wenigen Begleiter nothdürftig eingerichtet . Das Schiffs¬
kommando übernahm der von der Kaiserlichen Admiralität sehr
gut empfohlene Grönlandfahrer Kapitän Mahlstede, die übrigen
Angestellten und Mannschaften waren mit besonderer Sorgfalt
ausgewählt und bewährten sich auch ohne Ausnahme ganz vor¬
trefflich . Die Oberleitung der Expedition selbst und die Ver¬
antwortung dafür (abgesehen von den Befugnissen des für das
Schiff unmittelbar haftenden Kapitäns ) lag in der Hand von
Professor Baur , auf welchen auch die Beamten des Fahrzeugs
verpflichtet waren .

Bon den Mitreisenden , unter denen Seine Durchlaucht der
Fürst Karl von Urach , theilte sich mit Professor Baur nur der
vor wenigen Jahren gestorbene Zoologe Graf Max vr . von
Zeppelin in die Verfolgung der unmittelbaren Expedttionszwecke .

Der Umstand , daß die Expedition von einem Bergingenieur
begleitet war , hatte Veranlassung zu dem albernen Gerüchte
gegeben , daß die Aufsuchung und Ausbeutung der polaren
Steinkohlenlager den Hauptzweck der Fahrt bilde . Eine der¬
artige Idee war den Stuttgarter Herren niemals in den Sinn
gekommen ; wohl aber hatten die längst und genau bekannten
Kohlenvorkommniffe auf Bären -Eiland und Spitzbergen insofern
eine Bedeutung für das Expeditionsprogramm , als man glaubte,
im Fall eines längeren und unfreiwilligen Aufenthalts auf den
Polaren die Plätze kennen lernen zu müssen, wo man nöthtgen-
falls einlaufen, ankern und dabei Brennmaterial während einer
Ueberwinterung finden konnte . Aus dem gleichen Grunde ward
in Hammerfest auch Bauholz an Bord genommen . Die auf
Spitzbergen , trotz der Anwesenheit eines vortrefflichen Lootsen ,
hernach vorgekommenen Unfälle (zweimaliges Auffahren und
dabet Bruch eines Schraubenflügels ) hatten auch eine nichts
weniger als angenehme Aussicht auf Ueberwinterung schon des¬
wegen um so näher gerückt , weil man damals hart am Ende
der Schifffahrtszeit stand; sie zeigten schlagend , wie wohlberech¬
tigt derartige Vorsichtsmaßregeln waren .

Eine vor der Abfahrt aus Bremerhaven »och vorgenommene
Untersuchung der „Amelh" auf ihre Seetüchtigkeit ergab aller¬
dings, daß die Reise gemacht werden könne , aber der von der
Kaiserlichen Admiralität zu diesem Zweck nach Bremerhaven ent¬
sandte und durch die tragische Schollenfahrt der „Hansa" (1870)
berühmt gewordene Kapitän beziehungsweise Geh . Admtralttäts -
rath Hegemann mochte wohl stillschweigend angenommen haben,
daß die schwäbischen Argonauten , wenn sie nach der Passage der
Nord- und Mordsee erst auf der Höhe von Hammerfest angelangt

wird, was jedoch erst nach mehreren Jahren der Fall sein
dürfte . — Wegen Verkauf gefälschter Butter wurde
Butterhändlerin Elisabetha Hellriegel in Spöck wiederhole
poli - eilich bestraft.

* (Der Landesverein für Arbeiterkolonien )
im Großherzogthum Baden erhielt von Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog und Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -
Herzogin

wie in früheren Jahren die reiche Zuwendung von

F (Strafkammervom31 . Mai .) Bor der hiesigen Straf¬
kammer kam heute eine Anklage zur Verhandlung , deren Grund¬
lage umfangreiche in der hiesigen Eisenbahnwerkstätte verübte
Kupferdiebstähle bildeten. Angeklagt waren in dieser
Sache der früher bet der Eisenbahnhauptwerkstätte hier als Ber-
ladeobmann angestellte Johann Greiner aus Basel , wegen
Diebstahls und Vergehens gegen die öffentliche Ordnung , der
Handelsmann Moritz Iuwiener aus Rußland , hier wohn¬
haft , und der Metallhändler Valentin Wolfs aus Esslingen
(Pfalz ) wegen Hehlerei. Zu den Obliegenheiten des Angeschul¬
digten Greiner als Berladeobmann gehörte es u . a . auch , daß
er das in der Lokomotivwerkstätte sich ergebende Abfallkupfer,
das aus Kupferplatten , Feuerbüchsenkupfer und Kupferspähnen
bestand , in Waggons verladen und nach dem Eisenbahnhaupr-
magaztn überführen zu lassen . Für jeden Waggon Kupfer
wurde ein Bersandschein ausgestellt der als Beleg auf dem
Rechnungsbureau der Hauptwerkstätte abzuliefern war . Greiner
hat nun seit dem September 1899 nachdem er die Bersand-
scheine vernichtet hatte, mehrere Waggons Kupfer durch die Ver¬
mittelung des Tuwiener an den Mitangeklagten Wolff in Es-
stngen verkauft. Er ging dabei mit einer erstaunlichenFrechheit
zu Werke . Er tilgte auf den mit Kupfer geladenen Wagen die
Aufschrift Hauptmagazin III und versah sie mit den von ihm

ewählten Bestimmungsorten, worauf die Wagen in den Güter¬
ahnhof befördert und von dort auf Grund der von Greiner

ausgestellten Frachtbriefe an ihre Adresse abgeschickt wurden.
Da Greiner uneingeschränktes Vertrauen genoß , war es ihm
nicht schwer , seine Unterschleife auszuführen . Er sandte an
Wolff nach und nach fünf Waggons im ganzen etwa 25 000
Kilo Kupfer . Für das gelieferte Kupfer bezahlte Wolff
an Tuwiener rund 25 000 M Von dieser Summe er¬
hielt Greiner 13 300 M . während Tuwiener den Rest mit
11755 M . für sich behielt. Bon den Angeklagten war nur
Greiner geständig ; die übrigen Angeklagten bestritten ihre Schuld .
Der Gerichtshof konnte die volle Ueberzeugung von der Schuld
des Angeklagten Wolff nicht gewinnen und sprach diesen
Angeklagten deshalb frei . Greiner wurde zu fünf
Jahren Gefängniß , Tuwiener zu drei Jahren
Zuchthaus , beide Angeklagte zu je fünf Jahren Ehrverlust
verurtheilt .

R .N . Haflmersheinr (Amt Mosbach), 31 . Mai . Das Baden
hat hier zwei Menschenleben gefordert , es ertranken zwei
Brüder aus dem benachbarten Gundelsheim im Alter von 20
und 27 Jahren . Der Jüngere kam beim Baden in einen
Wirbel und ging plötzlich unter . Der Aeltcre wollte ihm zu
Hilfe eilen , wurde aber von dem Ertrinkenden krampfhaft fest¬
gehalten und gleichfalls in die Tiefe gerissen . Trotzdem bald
Hilfe zur Stelle war und man die Beiden verhältnißmäßig
rasch an's Ufer brachte , blieben alle Wiederbelebungsversuche
erfolglos.

* Mannheim, 31 . Mai . Dieser Tage spielte eine Anzahl
Knaben am Neckar . Einer derselben wagte sich zu weit hinein
und wurde dom Wasser fortgeriffen. Herr Hauptlehrer Höfler ,
der hinzukam , sprang in den Fluß , dem Knaben nach und
brachte denselben noch lebend aus dem Wasser .

LH . Brette «, 31 . Mai . Herr Professor v . Müller aus
Berlin , der einige Tage wieder hier verweilte, konnte wiederum
von mancher Förderung der Einrichtung des Melanch -
thonhauses berichten . Neben erheblicher Förderung des
bereits früher erwähnten Städtezimmers , ist es Herrn Pro¬
fessor v . Müller auch gelungen, für das Fürstenzimmer, in
welchem die Bildnisse der mit Melanchthon in Berührung
stehenden Fürsten angebracht werden sollen , mehrere Spender
unter den Nachkommen derselben zu finden , welche bereit sind,
die Bilder ihrer Vorfahren zu stiften . Mit dem Malen der
Fürstenbilder dürste noch in diesem Sommer begonnen werden.
Das Schnitzen der Städtewappen , deren Zeichnungen in tadel¬
loser , sachkundiger Ausführung von Herrn Professor Sabel in
Bamberg, dem wir auch die Wappen an der Front des Hauses
verdanken , ausgeführt werden, soll dem Kaiserlichen Hofbtldhauer
Lober in Wittenberg übertragen werden. So ist das Gedächt -
nißwerk wieder ein gutes Stück vorwärts gerückt . Als Tag .
der Einweihung des Hauses kann nun wohl sicher der
25 . Juni 1902 angenommen werden.

^ Vom Bodensee , 30 . Mat. Für die Lebhaftigkeit des
heurigen Pfing st Verkehrs möchte wohl die Wahrnehmung
sprechen , Laß am Pfingstmontag zwei Extradampfer - der eine

wären, ohnehin gern wieder umkehren, und die kleine „Amelh"
mit ihren bloß für wenige Tage Kohlen haltenden Bunkern
schwerlich in die Lage kommen würde, wochenlang auf Spitz¬
bergen kreuzen und mit Treibeis , Wasser - und Kohlennoth
kämpfen zu müssen . Die gleiche Meinung herrschte sicher auch
in Bremerhaven, als die Expedition abdampfte, — desto freu¬
diger war aber dann der Empfang, welcher dem Schiffchen be¬
reitet wurde, als es nach sechswöchiger Abwesenheitwieder glück¬
lich, wenn auch etwas havarirt , mit seinen Insassen betinkehrte
und von fämmtlichen im Hafen liegenden Fahrzeugen , wie einem
Theil der Stadt im vollsten Flaggenschmuck festlich begrüßt und
beglückwünscht wurde.

Wenn die Expedition ihren Zweck, sich über die Praxis der
bisherigen Hochseefischerei und die rationellste Art ihrer Hebung
genau zu unterrichten, gründlich erfüllen wollte, so mußte sie
naturgemäß vor Allem in den Besitz der Erfahrungen gelangen,
über welche die großen hierin maßgebenden Firmen namentlich
in Norwegen verfügten. Es hieß also , nicht bloß jede Regung
von Konkurrenzgefühlen, jede Reibung von vornherein zu um¬
gehen, sondern geradezu und rücksichtslos offen die norwegischen
Autoritäten selbst sofort ins Interesse zu ziehen . Das geschah
denn auch, und so hatten die ausschließlich von Prof . Baur
mit Firmen ersten Rangs dort vertraulich gepflogenen Unter¬
handlungen den Erfolg, daß eine deutsch-norwegische Hochsee¬
fischereikoalition vorbereitet, nach Rückkehr der „Amelh" ver -
trägsmäßig geregelt und dann gleich zur Ausführung gebracht
werden konnte .

Hiermit war nunmehr nicht bloß eine sichere Grundlage
für alle irgendwie nöthigen und darauf hin auch reichlich ge¬
sammelten Ermittelungen , sondern auch für den Entzweck der
ganzen Unternehmung wirklich geschaffen, Konflikte mit nor¬
wegischen Interessen , die sonst schwer zu vermeiden gewesen
und dagegen ein sehr bedeutendes Htnderniß jfür das Studium
der Hochseefischerei geworden wären, unmöglich gemacht , die
Bahn nach allen Seiten hin geebnet . Die Reise bis auf den
80 . Grad, die Untersuchung der Bäreninsel (seltener Weise
bei schönstem Wetter ausgeführt ), der wcstspttzbergischen Küsten
u . s . w . konnte jetzt überhaupt mehr als eine allgemeine
Ortentirungsfahrt , als eine Ergänzung der von Pen betreffenden
Firmen in genauester Weise ertheilten Instruktionen über den
praktischen Betrieb der Hochseefischerei, die Grenzen ihrer Aus¬
dehnbarkeit rc. gelten, hatte also, wenngleich auch hierbei noch
manche werthvollen Beobachtungen gemacht « erden konnten,
eigentlich bloß sekundäre Bedeutung . (Schluß folgt.)



»ach Bregenz mit 460 Personen , der andere nach Ueber¬
lingen mit 500 Personen — von Konstanz abgefertigt wurden.
SSmmtliche Gasthöfe in Konstanz , Ueberlingen, Friedrichshafen,
Lindau und Bregenz waren in dieser Woche gut besetzt —
Gestern Abend trafen mit der Bahn von Schaffhausen kommend ,
auf einer Studienreise 35 Studenten — Architekten —
der technischen Hochschule zu München in Ueberlingen
ein . Dieselben stiegen im „Zähringcr Hof" und in der „Krone"
ab - Das Abendessen fand im „Seegarlen " statt . Heute Mittag
erfolgte mit dem Schiff die Abreise . — Die Höhenkurorte
unseres Schwarzwaldes erfreuen sich seit einigen Tagen eines
ziemlich regen Touristenverkehrs. Triberg , Schönwald ,
Saig , Schluchsee , Titisee und St . Blasien boten
ein bewegtes Fremdenleben dar . — In Schönwald ist der
Bürgermeister von Mafektng (Südafrika ) Herr Gre¬
gor R i e s l e , bei seinen Verwandten zu Besuch eingetroffen.
Herr Riesle hatte den heimathlichen Schwarzwald schon vor
einigen Jahren verlassen und sich in der englischen Kapkolonie
eine geachtete Stellung zu erwerben gewußt.

Der Besuch der Königin der Niederlande.
(Telegramme .)

* Berlin , 1 . Juni . Im Laufe des Nachmittags
unternahmen das Kaiserpaar und die Königin von
Holland mit ihren Gästen eine Spazierfahrt durch die
Siegesallee. Das Publikum bereitete Ihnen lebhafte
Ovationen. Um 6 */t Uhr begann das Paradediner ,
im Weißen Saale des Königlichen Schlosses . Der hol¬
ländische Gesandte trug die ihm heute verliehenen Brillan¬
ten zum Rothen Adlerorden 1 . Klasse , General Bonnal
den Kronenorden 1 . Klasse , Oberst Galtet den Kronen¬
orden 2 . Klasse. Unter den Klängen der Musik erschien
der Hof , voran der große Vortritt , dann Seine Majestät
der Kaiser in Dragoneruniform mit Ihrer Majestät
der Königin Wilhelm ina , Seine Königliche Hoheit
der Großherzog von Mecklenburg mit Ihrer
Majestät der Kaiserin , Seine Königliche Hoheit Prinz
Heinrich der Niederlande ntit der Prinzessin Friedrich
Leopold . Bei der Tafel saß die Königin zwischen dem
Kaiserpaar , links der Großherzog , rechts Prinz Heinrich
der Niederlande. Unter den Geladenen befand sich auch
Fürst Hohenlohe - Schillingsfürst.

* Berlin , 1 . Juni . Die Festlichkeiten anläßlich der
Anwesenheit Ihrer Majestät der Königin von Hol¬
land schlossen gestern mit einer Galavorstellung im
Opernhaus , wobei Donizetti ' s „ Marie , die Tochter des
Regiments" aufgeführt wurde.

* Berlin , 1 . Juni . Ihre Majestät die Königin
der Niederlande empfing gestern den Reichskanzler .

* Potsdam , 1 . Juni . Heute Vormittag fand vor
dem Stadtschlosse eine Parade der Potsdamer
Garnison statt. Die Kaiserlichen Prinzen waren beim
1 . Garderegiment zu Fuß eingetreten. Seine Majestät
der Kaiser war begleitet von Ihren Königlichen Hoheiten
dem Großherzog von Mecklenburg - Schwerin
und dem Prinzen Heinrich der Niederlande .
Im Gefolge befanden sich auch die französischen Offiziere ,
darunter General Bonnal und Oberstleutnant Gall et .
Seine Majestät der Kaiser ritt die Fronten ab und
befahl sodann zu präsentiren. Unter dreimaligem Hurra
der Truppen erschienen in diesem Augenblick Ihre
Majestäten die Kaiserin und die Königin Wilh el¬
min a auf der Schloßrampe. Es erfolgte ein zweimaliger
Vorbeimarsch , wobei der Kaiser das 1 . Garderegiment
und das Regiment Garde du Corps , Prinz Heinrich das
Garde-Jägerbataillon vorführte. Nach der Parade fand
Tafel im Schlosse statt.

England und Transvaal .
(Telegramme.)

* Kaapmiriden , 30 . Mai. Kleine Buren¬
abtheilungen versuchen fortwährend , von hier nach
Norden durchzubrechen. In ein oder zwei Fällen ist
ihnen dies gelungen .

* Kapstadt, 1 . Juni . In den mittleren Bezirken der Kap¬
kolonie wurde eine Petition in Umlauf gesetzt , in welcher um
die Amtsenthebung der gegenwärtigen Ver¬
antwortlichen Regierung gebeten wird , damit die
Ordnung der Dinge in Südafrika der Reichsregierung
überlaffen sei - eine beträchtliche Anzahl Holländer Unterzeichnete
die Petition .

Die Vorgänge in China .
(Telegramme .)

* Berlin , 1 . Juni . Der Reiseplan für die Rückkehr der
2 . Division des 1 . Geschwaders aus Ostasten lautet
wie folgt : Von Wusung ab 31 . Mai, 11 . Juni an in Singa -
pore , ab 15 . Juni , an in Colombo, ab 27. Juni , 4 . Juli an
auf den Seychellen (Mähe), ab 10 . Juli , 16 . Juli an in Aden
und Perim , ab 18 . Juli , 25 . Juli an in Port Said , ab 27 . Juli ,
4 . August an in Cadix oder Gibraltar , ab 6 . August, 14 . August
in Wilhelmshafen.

* Berlin , 1 . Juni . Die deutsche Panzerdivi¬
sion ist heute von Wusung nach Singapore abge¬
gangen .

* London , 31 . Mai. Die Blätter melden aus
Peking von heute : Der britische Gesandte Satow
benachrichtigte die chinesischen Bevollmächtigten , daß die
britischen Truppen das Land nicht früher verlaßen ,
als bis die Jndemnitätsfrage geregelt sei.

* London » 1 - Juni . Eine Shanghaier Depesche des „Stan .
dard " besagt . Aus der Provinz Hganshwei wird berichtet, daß
sich in der ganzen Provinz starke Erregung bemerkbar
mache, weniger wegen politischer Gründe , als infolge des Auf¬
tretens von Heuschreckenschwärmen , welche die Ernte
rasch vernichten .

* Yokohama , 1 . Juni . Nach hier eingegangenen
Nachrichten bestätigt sich die Meldung von christ en -

feindlichen Unruhen auf der Insel Ouelport , nicht
aber von der Ermordung französischer Priester. Die
koreanische Regierung entsendet Truppen nach dem
Orte der Ruhestörung.

NrueKe KachriSle« and AeleLr«M»tt .
* Berlin , 31 . Mai . Der „Reichsanzeiger" widmet dem ver¬

storbenen Grafen Wilhelm v . Bismarck einen Nachruf
und schreibt : Em lebensfrischer , thalkräftiger Beamter von her¬
vorragender praktischer Begabung wurde damit unerwartet aus
seinem Wirkungskreise entrissen — In allen seinen Aemtern
zeichnete sich Graf Bismarck i durch warmes Interesse für die
ihm anvertraute Aufgabe und vollste Hingebung an seine dienst¬
lichen Pflichten aus . Wie ihm als Beamten ein ehrenvolles Anden¬
ken gewiß ist, so hat er sich durch seine gewinnendenpersönlichen
Eigenschaften in weiten Kreisen ein treues Andenken gesichert .

* Berlin » 31 . Mai . Den „Berl . Neuesten Nachr." zufolge
ging dem Fürsten Herbert Bismarck aus Anlaß des
Todes seines Bruders Wilhelm bereits gestern Früh ein in
warmen Worten gehaltenes Beileidstelegramm Seiner Majestät
des Kaisers zu .

* Köln , 1 - Juni . Auf das Huldigungstelegramm des
katholischen Lehrerverbandes an Seine Majestät
den Kaiser ging , wie die „Köln . Volksztg." meldet, dem Abt
Bengler folgendes Anlworttelegramm zu :

Potsdam , 30. Mai .
Ich habe Mich gefreut, durch Ihre Vermittelung aus

der ehrwürdigen Abtei Maria Laach einen Huldigungsgruß
der rheinischen Mitglieder des katholischen Lehrerverbandes
des Deutschen Reiches zu erhalten. Das Gelöbniß der
katholischen Lehrerschaft , ihre ganze Kraft daran zu setzen ,
die ihr anvertraute Jugend in Liebe und Treue zu Thron
und Altar zu erziehen , habe Ich mit Befriedigung ent»
gegengenommen . Ich danke Ihnen herzlich und ersuche
Sie , allen Betheitigten Meinen Königlichen Dank und
Mein Vertrauen zu Ihrer ernsten verantwortungsvollen
Arbeit zum Ausdruck zu bringen. Wilhelm K.

* Bromberg , 1 . Juni . Die Handelskammer nahm eine
Resolution an , welche den Mitgliedern der Thorner , Graudenzer
und Bromberger Handelskammer überwiesen wurde , wegen
drohenden landwirthschaftlichen Nothstandes
Ausnahmetarife für Getreide und Futtermittel einzuführen.

* Stuttgart , 1 . Juni . Ministerpräsident Breit¬
ling hat sich heute Vormittag nach Berlin zur Vor¬
stellung bei Seiner Majestät dem Kaiser begeben .

* Wie «, 1 . Juni . Der Bndgetausschuß der österreichi¬
schen Delegation nahm das Martnebudget an und stimmte
der Anregung des Referenten zu, den österreichisch-ungarischen
Mannschaften in China Anerkennung für ihre Haltung auszu¬
sprechen .

* Wien , 31 . Mai . Der Heeresausschuß der un¬
garischen Delegation genehmigte sämmtltche Titel des
Extraordinariums des Heeres, sowie die Nachtragskredite nach
der Regierungsvorlage.

* Wien , 31 . Mai . Die Abgeordneten nahmen in derAbend -
fitzung die restlichen Paragraphen der Regierungsvorlage berr.
den Bau der Kanäle und Durchführung der
Flußregultrungen an . (Lebhafter Beifall im ganzen
Hause .)

* Budapest , 1 . Juni . Die Direktion der österreichisch -
ungarischen Staatseisenbahn - Gesellschaft hält
an der 10 ' /,stündigen Arbeitszeit fest entgegen der Forderung
der Arbeiterschaft der Resiczaer Werke nach der 10 ständigen.
Der Aus st and dauert fort , dürfte jedoch mangels Or¬
ganisation und Ausdauer bald beendet werden , zumal die
Lebensmittelhändler Maaren auf Kredit verweigern.

* Paris , 31 . Mat . In dem heute im Elyfsä abgehaltcnen
Mintsterrath Unterzeichnete Loubet ein Dekret, wodurch
bestimmt wird, daß der jetzige Kammerpräsident am Kassations-
Hofe, Bunard , im Prozesse des Grafen Lur Saluces
vor dem Staatsgerichtshofe als Generalstaatsanwalt fungtren soll .

* Rom , 1 . Juni . Ihre Majestät die Königin ist
heute Früh 9 Uhr von einer Prinzessin entbunden
worden . Königin und Prinzessin befinden sich wohl. —
Die neugeborene Prinzessin erhält den Namen Jolanda
Margueritha .

* London » 1 . Juni . Der internationale Berg -
arbetterkongreß wurde gestern geschlossen, nachdem eine
Resolution zu Gunsten eines von allen Bergwerksarbeitern der
Welt innezuhaltenden Feiertages angenommen worden war .
Ein besonderer Tag hierfür soll auf dem nächsten Kongreß fest¬
gesetzt werden . Ferner wurde beschlossen, daß der nächste Kongreß,
wenn möglich, in Deutschland abgehalten werden soll .

* Madrid » 1 . Juni . Zwei Anarchisten , von denen
einer Italiener ist, wurden verhaftet. In Coruna ist der Be¬
lagerungszustand proklamirt worden.

* Coruua , 1 . Juni . Die Angestellten des Zoll¬
amtes sind ausständig . Sie widersetzten sich den er-
theilten Anordnungen und warfen die Gendarmen , welche die
Ruhe wiederherzustellen suchten, mit Steinen . Die Gendarmen
feuerteneinige Ausständige find getödtet , andere verletzt . —
Eine amtliche Depesche aus Coruna besagt , daß die ausstän¬
digen Zollbeamten durch Gendarmen auseinandergetrieben wur¬
den . Ein Ausständiger wurde getödtet , zehn verwundet .
Die Ruhe ist jetzt wiederhcrgestellt , jedoch durchziehen noch Ab
theilungen der Gendarmerie die Stadt . »

* New -York , 1 . Juni . Bei dem in Montreal
ihm zu Ehren veranstalteten Frühstück hielt der franzö¬
sische Exminister Jules Siegfried eine Rede und sagte ,
McKinley erklärte ihm in einem kürzlichen Interview ,
er sei kein Ultraschutzzöllner mehr. Die Vereinigten
Staaten seien bei einer solchen Periode ihrer Geschichte
angekommen , wo es nöthig sei , Weltabsatzmärkte auszu¬
suchen . Die Nothwendigkeit des extremen Schutzzolles sei
jetzt größtentheils geschwunden.

'

Werschieöt »«»-
ck Berli «, 31 . Mai . (Telegr .) Bor Beginn der Parade erlitt ,

den Abendblättern zufolge , der Batatllonskommandeur des
Alexander-Regiments, Major von der Burg , durch Sturz
von seinem unruhig gewordenen Pferde eine schwere Gehirn¬
erschütterung.

ck Berli » , 31 . Mai . (Telegr .) Der „Bvrsencourter " hört , die
preußischen Staatsbahnen vergaben gestern die Liefe¬
rung von 305 Lokomotiven im Gesammtwerthe von 17' /,
Millionen Mark an inländische Fabriken . Die Preise ent¬
sprachen genau den Bedingungen, zu welchen der im Januar
stattgehabte Abschluß vollzogen wurde.

f- Berli «, 31 . Mai . (Telegr .) Durch eine Kesselexplosionin einer Maschinenfabrik in der Chausseestraße wurden heute
Nachmittag fünf Personen durch Verbrühungen schwer verletzt .

ck Berli «. 31 . Mai. (Telegr ) In der letzten Sitzung desCentralcomitss der deutschen Vereine vom Rothen
Kreuz verlas Kammerherr Knesebeck ein Schreiben
Waldersce ' s , worin dieser mittheilt, daß er das in Äang-
tam errichtete Lazareth des Rothen Kreuzes besichtigte und in
hohem Maße durch den Besuch befriedigt war.

ck Berli «, 1 . Juni . (Telegr .) Die Strafkammer des Land¬
gerichts II verurttzeilte deute den Justizrath Sello wegen
Herausforderung des Staatsanwalts Braut zum Zweikampf zu
einem Monat Festung.

ch Berli «, 1 . Juni . (Telegr .) Wie der „Köln. Ztg." berichtetwird hat Staatsminister v . M i q u e l heute Berlin verlassen ,um zu bleibendem Aufenthalte nach Frankfurt a . M . überzu¬
siedeln . Zu seiner Abreise waren außer den ihn persönlich
nahestehenden Herren auch sein Nachfolger v . Rheinbaben und
eine Abordnung des Berliner deutsch- conservativen Wahlvereins ,
erschienen . Ihr Führer richtete eine Ansprache an Herrnv Miguel,- dieser erwiderte, daß er auch fernerhin am öffent¬
lichen Leben und an den Verhandlungen des Herrenhauses
theilnehmen werde . Daß letzteres seine Absicht ist, hat v . Miguel
schon gleich nach seiner Ernennung zum Herrenhausmitgliede
nachdrücklich betont.

ck Leipzig , 31 . Mai . (Telegr .) Das Reichsgericht hobdas Urtheil des Landgerichts I Berlin vom 19. Februar auf,wodurch Graf Pückler - Kleintschirne von der Anklageder Aufreizung verschiedener Bevölkerungsklaffen zu Gewalt-
thätigketten gegeneinander, begangen durch zwei in Berlin öffent¬
lich gehaltene Reden , freigesprochen wurde und verwies die
Sache an das Landgericht II .

-f Wiesbaden , 31 . Mai . (Telegr .) Der „Rheinische Kurier"
meldet : Im weiteren Verlauf der Verhandlungen des „Allge¬meinen deutschen Vereins für Schulgesundheitspflege "
wurde an Seine Majestät denKaiser ein Huldigungstelegramm
abgesandt. Nach verschiedenen Vorträgen über speziell schul-
hhgienische Fragen , Aufhebung des Abiturtentenexamensund der Vorprüfungen, Beseitigung der Vorschulen , Gletchbe -
rechtigung aller neunklasstgen Schulen, Mitwirkung der Aerzte
bet der Schulreform rc . wird der Kongreß geschloffen. Der
nächste Kongreß findet in Weimar statt .

ck. Frankfurt a. M ., 1 . Juni. (Telegr .) Vom 5 . bis 21 . Ok¬
tober findet hier eine AusstellungfürUnfall - Schutz -
und - Verhütungs - , Sanitäts - und Rettungs¬
wesen statt.

ck Antwerpen» 31. Mai. (Telegr .) In der Guanofabrik Ohlen¬
dorf inBurght ist ein Ausstand ausgebrochen . Als der
Direktor der Fabrik sich heute Vormittag dorthin begab , wurde
er von den Arbeitern angehalten. Er glaubte sich bedroht und
feuerte sechs R ev o l v e r s ch üs s e ab, wodurch zwei Arbeiter
schwer verletzt wurden.

ck Konftantinopel , 1 . Juni . (Telegr .) In Bairuth ist
ein von vielen Familien bewohntes Gebäude eingestürzt . Biele
Menschen wurden getödtet . Zwei Familien sind vollständig zu
Grunde gegangen.

Kroßöerzogliches AoftHealer-
D p i e I p l a «.

Im Hoftheater Karlsruhe .
Sonntag , 2 . Juni . 21 . Vorst, außer Abonn. (Große Preise .)

Zum Vortheil der Penfionsanstalt des Großh. Hoftheaters : Zum
erstenmale wiederholt : „ Der Zigennerbaron " , Operette in 3
Aufzügen nach einer Erzählung M . Jokat 's von I . Schnitzer.
Musik von Johann Strauß . Anfang halb 7 Uhr , Ende halb
10 Uhr.

Im Theater in Baden :
Montag , 3 . Juni . 6 . Borst, außer Abonn. Zum ersten¬

male wiederholt : „ Flachsmann als Erzieher " , Komödie in
3 Aufzügen von Otto Ernst. Anfang 7 Uhr , Ende gegen 9 Uhr .

Freitag , 7 . Juni . 7 . Borst, außer Ab . Abschiedsvorstellung
von Pauline Mailhac : „Fidelio " , Oper in 2 Aufzügen von
Treitschke , Musik von Ludwig van Beethoven . Anfang halb 8
Uhr, Ende 10 Uhr.

Wetterbericht der Deutsche» Srrwartr Hamburg
Vom 1 . Juni 1901.

Die Luftdruckvertheilung ist immer noch die gleiche wie am
Bortag , indem über Centralcuropa hoher Druck lagert, während
westlich von Irland eine Depression erschienen ist . In Deutsch¬
land ist das Wetter warm, im Nordwesten trübe , sonst heiter.
Warmes heiteres Wetter mit Neigung zur Gewitterbildung ist
wahrscheinlich .

Wtttrr »»»rbr «tachru»gra der Mttrsrst . AttM« Kmlrrxr ».
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1 . Mtttgs . 2' - U . ! 7500 29 .8 > 15 .2 49 NW „

Höchste Temperatur am 31 . Mai : 300 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 18 .1 .

Niederschlagsmenge des 31 . Mai : 0 .0 mm.
Wasserftaud des Rheins . Maxa » , 1 . Juni : 4.21 m,
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Verlag der G. SrauuHen Kostuchdrackerei ia Karlsruhe.

MWmMlgM
in der Fassung vom 14 . Juni 1900 ,
nebst den Ausführungsbestimmungen des
Bundesraths und den badischen Vollzugs-
Vorschriften. Mit Erläuterungen heraus¬
gegeben von Finanzrath E . Zimmermann .
Preis geb. 3 M . 60 Pf .

Die „Badische Rechtspraxis " schreibt :

„ . . . . Die getroffene Auswahl und Anordnung des reichen
Stoffes kann als eine für die praktische Handhabung des Gesetzes
durch die Behörden wie für das rasche Zurechtfinden der
Interessenten als recht zweckmäßig bezeichnet werden."

Umollbmimei UftimgeseMast,
Ksnlsnukv .

Bei der heute stattgehabten vierten Berloosung unserer 4 °/ , Theilschuld -
verschreibungen wurden folgende Nummern zur Heimzahlung auf I . Juli d. I .
gezogen : Nr . SV ä Mk . 5V0 —

Nr . SS , SS , 285 . 33S „ „ LV0V -
Die Rückzahlung dieser Schuldverschreibungen, deren Verzinsung mit dem

genannten Tage aufhört, erfolgt ä 105 °/ ,
in Karlsruhe bei der Gesellschaftsrasse ,

bei dem Bankhause Ed . Koellc ,
in Mannheim bei dem Bankhause W . H. Ladenburg L Söhne ,
in Frankfurt a/M . bei dem Bankhanse E . Ladenbnrg .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1901 . K '845
Die Direktion .

J '286,7MmillöiiQsr
« « ? ort1sLL-LMöiit-I 's>

'
bi4Ir
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srriodtst 1881.

KUcker Gesellschaft
L» Uarniksim .
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LLaü . srvvivsn 1887 .

?roMUoiisWM
ßLrM Verzoll oöllkWer.
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Stellen -Vergebung.
Die Stelle des Verwalters der

allgemeinen städtische» Arbeits -
« achweisaustalt dahier soll alsbald
neu besetzt werden.

Die Anstellung erfolgt nach Maßgabe
des städtischen BcamtenstatutS (Gehalts¬
klasse VI, Anfangsgehalt 1600 M .,
Höchstgehalt 2800 M,

'
) mit Aussicht auf

Ruhegehalt und Hinterbliebenenver-
sorgung.

Der Frau des Verwalters soll gegen
besondere Vergütung die Leitung der
weiblichen Abtheilung der Anstalt über¬
tragen werden.

Bewerber mit den für diese Stelle
erforderlichenEigenschaften wollen ihre
Gesuche unter Anschluß von Zeug¬
nissen binnen 3 Wochen dahier
einreichen . K'800 .2

Freiburg i . Br . , 22 . Mai 1901 .
Der Stadtrath :

.Dr . Win lerer .' Mörder .

d ^ olltrrroo «
im «iidlivl, dsil .
Todwarrvald

Ltation VVsbr.
(Laimiinis Sasvi -

8ebopkbeim-
LLekiuAen.

861 m ü . d . LI.

8onniA« , vindKesoküt ^te Da^e , umgeben von praektvollen
DannsnvalckunAon.

Voüliommknsiö tt/giene .
IÜ0 kettsn . — ttövkslsr Lomiont . — Vas gsnre lakr geöffnsl .
Dirixirsnder ^ r^t : Vr . rulet ^t II . Vrirt an Dr . Durban s

8anatorium Davos . Vlirtbsobaktlioksr Direktor : X . ^klU .
. LrüLknnnA : 1 . äkul ! 1901 .

Lrosxvete ckureb die Direktion . K 8461

llimwellieber L Vier
WSschefabrik , KarlSrnhe ,

G739.22 Kaiserstraße 171 ,
liefern
» «» « nagsi » in nur gediegenster i
Ausführung zu VMgen Preisen .

Streng reelle Bedienung .

Klimatkekei ' l. uft - unä V/aläliui -opt

in herrlicher, geschützterLage , inmitten der weitausgedehntenkSi -» «I .
Vsnnenmslilungen , welche bis an das Hotel reichen , durchzogen mit vielen
staubfreien, zu Terrainknren geeigneten Wegen, ' /« Stunde von Neustadt,
Station der großartige « Höllenthalbah « im badischen Schwarzwald.

Ntsl u. LurLg-iis I'risLsiiivsilöi'
mit SsSksu » und Dependance „ Dsnnenkeiiri " .

Angenehmer Frühjahrs - und Herbstanfenthalt . Gelegenheit zur
Jagd , Forellenfischerei und Gondelfabrt. Pension zu mäßigem Preise . Tele¬
phon Neustadt 2 . Ausführliche Prospekte gratis zur Verfügung.
K-211 .4 Der Etgenthümer vsnl Visen .

Das Ergebniß von Häuten und
Fellen aus unserer 2 nstaltsschlächterei
für 's II . Halbjahr 1901 soll im Sub -
misfionswege an den Meistbietenden
vergeben werden.

Angebote wollen alsbald bei uns
eingereicht werden.

Die Verkaufsbedingungen sind auf
unserer Berwaltungskanzlet zur Ein¬
sicht aufgelegt.

Jllenau , den 1 . Juni 1901 .
Großh . Direktion

der Heil - «nd Pflegeanstalt .

La

Vorderest m>8 k. kLdllrivW.;
laria« ,krim»ii«r v.kr»i« . Liawev !

Vor?i . ^V»läeetcs?, !
C»uptm . ä.L«. trüd . »et . im

LäLDiseder 8ck » »r-NLl<L, u. 570 51tr ., VNndsrbLre ^ LriLi.
trerilicder LommsrLukentksIr, viele scdons Lpsrierganxe unel Touren ü» äso prächtigsten ^ svnsn -
valäungen . Inäiestionen , ». Lääer -^ lmruiLck 8. zy4. ^ lte berühmte LtakI^ueHen, LtskI-, bloor -,
rickitennsäel » elect^ Lääsr
NOtvL «omtortsd «! , elecrr l .!cbt , kensios v LI 3 — sn
L»L-o «i»«vt 9 üurcb ü . Lursrrt Di ». « v«I»»Lo>k o. 6ea Leriuer Otto OoorLos « »'

vail v ^ üoksnsu
Lei . d» er . lliieraldrS i . ä . Rbön . 8»i««n : 15 . Nai —8spt . * Labn, Dost, Dsls -
srapd , Dolspbon . Illr-Lokelltkrlt neilLnä I. H. ck. iiriserill küisLbetli - esterreicli.

-ilidevskrtes Liaiil - u . Soorball, ausssräsm sisktriseks u . n. LLcksr.
aseitllakrbunäsrtsnmsäioillisobbekannt,bsrvor -

H-V
" Ulal -vvl raxsncl ksilkiLktiA bei barnsaurei ' viatdess , bei

kioilt , stieren - , 81eln-, vrie »- u. lllasenlslllenu . all . übr. Drkrank. ä . DarnorAans .
seit 150 llabrsn erprobt ZSKSn Llntarmntb , Dranen -

Hervenkrankbsitsn . st .413.4.
beväbrt bei ebronisoben und acuten Latarrben

^ 1211861 A
" 1 isll ^ ll "

^ des Raebens , Lebikopks u . ä . tiekeren DuktvsAS .
DrLobtise rvaidrsieke DwAebunA . Oureapelis . Reunions in dein von

Lönix Dudrvis I . sllnsinnnnvp in gKgi.eurbällsernm insbralsAiO ^iinrlltzrn
erbauten Oursaalbau . S MlMW u . 350 Letten . Vor^üZ-Iiobe VerxkleKUnZ-.
Lerübrnte 8p62iaiLr 2te . Auskünfte und Lrospeetv gratis u . kraneo durob
die VrrnaltMx ä«» ixl . d»xer. Nsereldrcke» LiÄcteaLi._

705 Lleter über dem Lleere,
Station Llarbaob der bad.

I LekvarLvaldbabn .
Llöbenlukt . DannenvaldunASn .

Erstes Schwarzwälder Bersandthaus für K699 2

Rauchsteifch m» Wurstwaare «
( Vi oietsvkv ) , loülnroos ( Kall . ZofiiVLrrwLlfi )

offerirt : Rollschinken ohne Bein, sehr hübsch z . Ausschneiden , p . Pfd . M . 1 .—,
Lachsschinken in Blasen p . Pfd. M . 1 .10, Dörrfleisch , ssNr msgsr -,
ohne Bein, z. Kochen 90 Pf , do. zum Rohessen M . 1 .05, Salamiwnrst P. Pfd .
M . 1 .05, Rothwnrst 60 Pf ., Leberwnrst 70 Pf ., Ochsenmaulsalat P . Post--
fäßchen M . 2 .80, Gar . reines Schweinefett m . fst . Griebengeschmack p . Pfd . 55 Pf

8ebr starke , reine 8oole . Indalationen .

Holz -Versteigerung.
Grosth . Forstamt Herrenwies

versteigert Samstag de« 8 . Juni ,
Vormittags 1v Uhr ,

im „Auerhahn,, in Herrenwies : 69
Buchen, 1300 Baustangen I . und II .,
6300 HopfenstangenI .— IV ., 5700 Reb-
und 2900 Bohnenstecken , ferner 890
Ster buchenes , 178 tannenes Scheit¬
holz / 118 Ster buchenes , 438 tannenes
Prügelholz , 439 Ster buch , und 958
tannenes Kohlholz , sowie endlich das
Fichtenrindenergebniß pro 1901 .

rLtöntdursau
v . Hükvni >« ImuRK L vi « ,

LLannLiSLin ,
SvliwstLiirNSi 'slr 'sssS LS .

^V . <D.,
SS7 ULsLi LLsirroin . JL4S .18

HIi111SL HssIneI^ verduNäsa mit kvnsioimt. I
81uttx » rt , LLseiihergstsIgs Ro . S I
svlrisb ^ t : Os <r »r H »rrIrb,O I

KB38. Nr . 11143. Neustadt .

Kanzleigehilferrftelle .
Bet diesseitigemBezirksamte ist eine

!kanzleigehilfenstelle mit einer Jahres -
dergütung von 900 M . sofort zu be¬
setzen.

Bewerber wollen ihre Gesuche unter
Vorlage der Zeugnisse baldigst hier¬
her etnreichen .

Neustadt, den 31 . Mai 1901 .
Großh . Bezirksamt :

H o f m a n n.

Bürgerliche Rechtsstreite
Ksnkurse.

K .820. Nr . 20886 . Karlsruhe .
Ueber das Vermögen des Milchhändlers
Jakob Menet in Karlsruhe , Rint -
heimerstraße Nr . 2 wurde heute am
31 . Mai 1901 , Mittags 12 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Franz Geuer Hier
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
29 . Juli 1901 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffesund etntretenden Falls
über die in Z 132 der Konkursord¬
nung bezeichnten Gegenstände auf
Donnerstag , den 27 . Iu !ni 1901 ,

Vormittags 11 Uhr ,
ui d zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Mittwoch , den 14 . Augu st 1901 ,

Vormittags 9 /̂z Uhr .
vor dem Unterzeichneten Gerichte , Aka-
demiestraße 2 , II . Stock , Zimmer
Nr . 8, Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 29 . I u li 1901
Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1901 .
Thum ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
K .825 . Nr . 18994 Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Albert
Heinrich Schatz in Mannheim ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin aufj

Freitag , den 21 . Juni 1901 ,
Vormittags */,9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte III Hier¬
selbst, Zimmer 2 anberaumt.

Mannheim, den 30 . Mai 1901 .
H . Zimmermann ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
K.839 . Mannheim . Im Franz

Jünger ' schen Konku . se sind bei der
Abschlagsvertheilung an bevorrechtigte
Forderungen 423,22 M . an anderen
Konkursforderungen 68 012,50 M . zu
berücksichtigen. Der dafür verfügbare
Massebestand ist 14 025,72 M .

Der Konkursverwalter:
A . von Harder in Mannheim .
K.824 . Nr . 7362 . Ettenheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Holzhändlers und Cigarren¬
fabrikanten Julius Rinkenbach
von Rust wurde durch Beschluß Großh.
Amtsgerichts hier vom Heutigen nach
rechtskräftig bestätigtem Zwangsver¬
gleich und Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben.

Ettenheim, den 29 . Mat 1901 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts:

Schiel .
K .826 . Nr . 12904 . Offenburg .

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Glasers
Friedrich Baumann von
Offenburg betreffend .

Gemäß Z 153 K O . wird das Kon¬
kursverfahren nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufge¬
hoben .

Offenburg , den 29 . Mai 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

C. Beller .
K .821 . Nr . 15885 . Bruchsal .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Simon
Mai von Bruchsal ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf
Donnerstag , den 20 . Juni 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmt .

Bruchsal, den 23. Mai 1901 .
Der EerichtsfchreiberGr . Amtsgerichts:

Schütz .

K.822 . Nr . 16106. Bruchsal .Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Wilhelm Braun
von Bruchsal ist nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins aufgehoben
worden.

Bruchsal, den 23. Mai 1901 .
Der EerichtsfchreiberGr . Amtsgerichts:

Schütz .
K .S01 . Radolfzell . Im Kon¬

kurse gegen Landwirth Ferdinand
Harder in Singen , soll mit Ge¬
nehmigung des Gerichts , Schlußver-
theilung stattfinden. Von der vor¬
handenen Masse mit 7719,04 M . sind
110,65 M . bevorrechtigte und 8846,99M.
nicht bevorrechtigte Forderungen zu
berücksichtigen.

Radolfzell, den 30 . Mai 1901 .
Brugger , Konkursverwalter.

K .823 . Nr . 13369 . Mosbach .
Großh . Amtsgericht hier hat heute
das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des zu Neudenau verstorbenen
Urban Söhner nach Abhaltung des
Schlußtermins und nach Ablesung
der Schlußrechnung aufgehoben . Mos¬
bach, den 24 . Mai 1901 . Gr . Gerichts¬
schreiber : Heber .

Vcrmögrusabsonderuua.
K/791 . Nr . 23 965 . Fretburg .

Durch Urthetl Gr . Amtsgerichts Hier¬
selbst vom Heutigen wurde die Ehefrau
des Mathias B ö ch e r e r dahier, Mag¬
dalena, geb. Ludin , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Freiburg , den 25 Mai 1961 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .

Bernnfchte Bekanntmachungen .

Wasserversorgung
Grotzsachse« .

Die Gemeinde Großsachscn , Amt
Weinheim, vergibt im öffentlichen An¬
gebotsverfahren die Erd - und Metall¬
arbeiten für die Herstellung eines
3470 m langen , 50— 150 oam wetten
Rohrnetzes nebst Lieferung und Mon-
tirung von Hydranten , Schiebern rc.

Angebote hierauf wollen bis
Montag de« 17 . Inn »,

Nachmittaas 3 Ubr .
auf dem Rathhaus in Großsachsen ein-
gereicht werden. K/841 .1

Pläne und Bedingungen liegen bei
Unterzeichneter Stelle auf, von wo auch
Angebotsformulare bezogen werden
können .

Heidelberg, den 31 . Mat 1901 .
Großh . Kulturinspektion.

K848 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . Juni tritt für die Beförderung
von Calcium-Carbid in Einzelsendungen
und in Wagenladungen ab den schweize¬
rischen Produktionsstationen , sowie ab
der Lagerstation Zürich (Zürich-Haupt¬
bahnhof, -Enge, Wolltshofen, -Ttefen-
brunnen und -Gießhübel) nach den
übrigen Stationen der größeren
schweizerischen Eisenbahnverwaltungen
ein Ausnahmetarif Nr . 15 in Kraft .

Derselbe ist auch anwendbar im Ver¬
kehr Schweiz—Basel Bad . Bhf . und
Waldshut .

Die Wagenladungsfrachtsätze Mittel¬
und Westschweiz—Basel Bad . Bhf . tran -
fit werden durch Kürzung der im
Haupttarif vom 1 . 1 . 1899 enthaltenen
Larifentfernungen um 10 km ermittelt,
für — Basel Bad . Bhf . loco wird zu
den Tranfitfrachtsätzen die Berbindungs -
bahnfracht von 12 vts für 100 Kx er¬
hoben .

Im Verkehr Schweiz— Waldshut
wird zu den Frachtsätzen nach dem
Ausnahmetarif bet Ladungen von
5000 Lß> ein Zuschlag von 6 und bet
Ladungen von 10 000 kx ein Zuschlag
von 5 cts für 100 Kx berechnet.

Im Verkehr Ostschweiz —Basel Bad .
Bhf . erfolgt die Anwendung nach Maß¬
gabe der Zusatzbestimmungen zu Art .
12 der allgemeinen schweizerischen Tarif -
Vorschriften — Seite 5 des Tarifs vom
1 . Juni 1897 — . '

Karlsruhe , den 30. Mai 1901 .
Großh . Generaldtrektion.
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